
318 Nachrichten.

intorno a S. Chiara d’Assisi’, mitgetheilt von Sensi, und 
‘Un lodo (schiedsrichterlicher Ausspruch) d’Innocenzo III. ai 
Narnesi specialmente per la terra di Stroncone’ vom 7. Juni 
1215 (beiPotthast nicht verzeichnet), mitgetheilt von Lanzi. — 
Sehr werthvoll ist auch hier die Abtheilung ‘Inventari e 
Regesti', die mit ‘I codici delle commissioni al Comune di 
Perugia’ (von 1180—1217) beginnen.

H. Simonsfeld.
13. El. Klebs behandelt in der Festgabe für 

L. Friedländer (Leipzig, Hirzel 1895) das Werk des sog. 
Hegesippus, seinen Charakter, seine Quellen, seine 
Sprache und seine Abfassungszeit, die er um 395 ansetzt. 
Wegen der grossen Bedeutung des Werkes für das Mittel- 
alter ist diese Abhandlung auch hier zu erwähnen.

O. H.-E.
14. G. Körting (Zeitschr. f. franz. Sprache u. Lite­

ratur XVI, 235 ff.) widmet den bekannten Versen in der 
Vita Faronis, vor denen zuletzt Krusch (vgl. N. A. XX, 
240 n. 13) gewarnt hat, eine neue, ausführliche Unter­
suchung, in der er zwei verschiedene Faro, einen Krieger 
und Staatsmann und einen Bischof unterscheiden möchte, 
dem entsprechend auch zwei Fassungen des ‘Faroliedes’ 
vermuthet und die spätere, uns bruchstückweise in la­
teinischer Uebersetzung erhaltene ins Ende des 7. Jh. 
setzt, woran sich verschiedene Hypothesen über Inhalt, 
Charakter und Versmass des Liedes anschliessen. Allen 
diesen Combinationen gegenüber ist die Annahme von 
Krusch, dass die Verse von Hildegar gefälscht seien, die 
weitaus wahrscheinlichere.

15. In dem 27. Bericht der wissenschaftl. Gesellschaft 
Philomathie zu Neisse (Breslau 1895) bringt A. Nürn­
berger einen überaus sorgfältigen Abdruck von Willi­
balds Vita S. Bonifatii nach der Münchener Hs. 1086 
nebst Lesarten von 13 andern, der einige Berichtigungen 
zu Jaffas Ausgabe darbietet. — Die in dem Vorworte ge­
brauchte Form Othlonus ist nur von den neueren auf­
gebracht und durch Otloh zu ersetzen. E. D.

16. In der wissenschaftl. Beilage zum Jahresber. des 
Askan. Gymnasiums zu Berlin (Ostern 1895 n. 51) über ‘Erz­
bischof Friedrich von Mainz und die Politik Otto’s des Gr.’ 
handelnd, versucht A. Mittag im Anschluss an Köpke 
u. a. zu beweisen, dass Widukind, durch Erzbischof 


